
 

Zertifizierung von Stadtquartieren und  
kommunalstatistisches Monitoring 

Die Zertifizierung von Stadtquartieren wird seit etwa zwei Jahren in der Stadtforschung 
und Politik diskutiert. Die einen sehen das Instrument kritisch, weil eine Stigmatisierung 
von Stadtquartieren zu befürchten ist, die Methoden ver-schwommen, die Nutznießer 
unklar sind. Andere sehen in der Zertifizierung von Stadträumen ein Instrument zur Wir-
kungsbeobachtung kleinräumiger Planung und Investitionen und zur Weiterentwicklung von Stadträumen im 
Sinne einer integrierten und nachhaltigen Stadtentwicklungsplanung. 

Bei der letzten Mitgliederversammlung in Wuppertal ist das Thema „Zertifizierung von Stadträumen“ als ein 
Thema für die Statistische Woche 2011 in Leipzig angekündigt worden.  Nach dem Eröffnungsvortrag zur 
Frühjahrstagung von Frau Professor Dr. Pahl-Weber soll dieser Thementisch eine Diskussionsplattform für 
den Austausch von Positionen bieten. 

1. Was bisher unter dem Stichwort „Zertifizierung von Stadtquartieren“ in Deutschland geschah  
• Arbeitgruppe bei Deutschen Verband zu „Zertifizierung von Stadtquartieren“ und Veröffentlichung 

(2009) 
• Ergebnisoffene Diskussion des Themas in Fachkreisen, u.a. 

− Projektidee bei BMVBS im Rahmen von ExWoSt „Zertifizierung von Stadtquartieren“ – Chancen 
und Grenzen des Einsatzes von Qualitätskriterien und Gütesiegeln als Instrument zur Steuerung 
nachhaltiger Stadtentwicklung“ 

− Erkenntnisse der Fachtagung Zertifizierung von Stadtquartieren in Berlin im November 2009. 
 

2. Welche Fragen hat die Kommunalstatistik an ein solches Instrument? 
• Wodurch wird die Diskussion zur Zertifizierung von Stadtquartieren ausgelöst (Grundgesetzänderung 

§ 104b)? 
• Welche Ziele hätte eine Quartierszertifizierung? 
• Wem nutzt eine „Zertifizierung von Quartieren“? Wer hat Interesse an dem Instrument? 
• Welche Risiken hat ein solches Instrument? 
• Gemeinsamkeiten/Unterschiede von „Zertifizierung“ und Monitoring, Evaluation  
• Kann Zertifizierung eine verbindliche (Geschäfts-)Grundlage für eine gesetzlich vorgeschriebene 

Stadtraumbeobachtung und kleinräumige Wirkungsforschung sein? 
  
Am Zertifizierungstisch erwarten Sie Antje Seidel-Schulze (Difu) und Hermann 
Breuer (Tagungsbeauftragter), der hiermit seine Suche nach Interessenten     
startet, die das Thema für Statistische Woche in Leipzig mit vorbereiten wollen. 

 


